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DER ALTE NARR
gaftuadjt ift nun tötetet
Sluf bev tunben SBelt,

Unb bic Sdjèttenïappè

jebermann gefällt.
2 lägt fic fclbftjitfricben,
itJanbeftens bei Scadjt,
SBenn er burd) ben £anjfaal
gbfjlt uub Sprünge madjt.

«Selbft îttandjjtfetiicê 9Jiäbe(

îrâgt fie auf bem Sdjopf,
llnb garniert mit Sdjellen
gfjrcn S3ubifopf.
llnb bic Toren folgen
^tjv im langen Streif,
3)urdj bic ganzen Säle
Slls Äoinctenfdjlvicif.

M), ber Dîarr, ftefj' tutjtg
SBo iu einem ©«f,

Soff bic anbem fprtngen,
Otütjt' und) nidit bom glccf.
8aff bic anbern flingcfu,
Mabe feine ©tt':
'S fdjleppt und) bod) fein ÜJtabel

2Re|t - am 9carrenfcif. mnAt

Sttttr&tetD
Tas Seben ift cin Scarreuljauë!" fagte

fdjon Tiogcneê in feiner öcrtngstonnc
ju 2fferauber bent ©rofeen, ber itjn mit
etbiferjen gragen beläftigte unb int ge=
formen prüfte, ab fid) bie Tonne als
milttârifdjcê Transportmittel bertoerteu
liefec. ,,®efj' mir auë ber Sonne!"
fjerrfdjtc iljn jener an, alë cr nod) länger
fjerumftanb, id) Ijabe ïein Selb, meine
S?etjaufung mit clcftrtfdjcm Sidjt 51t bcr=
fetjen!" Stlerunbcr ging uub fcfjifftc fidj
nadj SXficn ein, unt bort gricdjifcljma je
bonifdjc Kultur ntit geuer unb Scfjroert
ju berbrciteit. Tiogencë aber, ber bie
Äßtbcrfi umgreifen beë Sebenê bcradjtetc
unb bie SJcenfdjen Starren" fdjalt, meil
fie alleê fo toidjtig ualjnten, bafe fic beu

«Streit mit bem Scbcn bcrtoedjfeU
ten, toar nidjt minber ein Sîarr, nur
toeniger gefätjrlidj alê jene, bic fidj bev

Sdjiffëtonneu bebienten, um an ifjr Qi<A

ju ïontnten.

$n unferem grofeen "Scarrenfjaufe"
gibt cê ©emädjcr, 51t benen nidjt jeber
Zutritt fjat. Sie finb meift pfjäutafttfdj
brapiert, ntit ©cfjeimtürcn berfat)ért, oft
loafjre SJceufdjcnfaEcu, iu benen fdjon
lnancfjer eble SJcitbctoorjncr unferer (i'roe
Oerblieben uub berblidjen ift. Ccê ift nidjt
ratfam, ofjne Striabnefaben in biefe Wa\u
me einjubringen, bic ber ©öttin S^oütif
getoeiijt ftnb.

3ur 93eiuftigung unferer Sefer, bic unt
bte gaftnacïjtëjcit einen befonberen Traun
jum Sadjen fjoben, tjo-ben toir mefjrere
Äorrefponbentcn cutfanbt, bejicljungs»
toeife beauftragt, Ujre fjcrOorrageuben
ffieporternafeu in Tinge ju fteden, bt-:

unê nidjts angingen, toenn fie ntdjt et=

toaê bon bem erfjabenen .Çutmor in fidj
trügen, beu toir für unfere Sfufgabe
braudjeu.

11 uclc Sa nt.

llnelc Sam tourbe über SDÎejiïo, Siica

ragua unb panama befragt. Sofort fic«

fen ifjm jtoei bicfc fftbölträuen über bie
SBangen. Tann befämpfte cr feine SRüfj»

rung unb fpradj:

$dj bin ein ungtücflictjcr SJÎenfdj. gdj
liebe ben grieben toie feiner. Slber bic
Seele beê Sebenê (ber nerbuê rerum",
toie bic berbammten Sateiner fagen) ift
monet), baê ©efdjäft. SBer mir nad) ber
Seele tradjtet, toill mir anê Scbcn. Ter
ift mein geinb. Ter jtoiugt rrttcfj ju

geiubfcligleiten. Tiefer groiefpatt jtoi-
fd)en ber gärtrjett unferer Gcmpfinbnng
unb ber rücffidjtsfofeu §ärte ber um unë
lebenben SRenfdjen Ijat SBoobvolu SBilfon,
ben geiftigen, politifdj=ctbifd)en Sßünll
roller, baê Seben gefoftet. TroÇ aller ©e--

bete, bic toir berridjren, trojjj ber §ufi
bette bon ©ötteru, bic toir bcreljren (uu;
feinen ju beleibigen, unt jebe nur ntög--
lidje, imaginäre SMiumclsinadjt für un»
fere 93eftrcbttngeu ju intereffieren), trotj
unfereê Ijeroifctjcu Kampfes gegen beu

Teufel Sllfotjol, I)ält mau unë für SSeetje»

buben, jtoeifett bic SBelt au unferem
.3artgefüfjf, an unferer angeborenen
SJÎilbe, bic jebent Sîaufdjjnftanb abfjoïb
ift, au unferer nur baê SJÎcnfdjIidje bc=

tönenben ©efinnung. Taê fut unë lud)!
Uub toir Ijaffeu biejenigen, fo unë
locfje tun. ©tnntttl gereijt, folgen toir
beut biblifrijen ©runbfatj: Sluge um
Sluge, ©olbjafin unt «olbjalm!" SBir
fönnen altes, nur feinen Sdjäben erbut
beu uub ftellen unfere gorberuugeu (in
flufibe Soften unb finfen). Tas ift ber
SBeg bes .fterru, bes /perrn, ber bas cor
puë iuris, bic ^inëfiifee uub bie .ftciiib
änberuug gefrijaffen bat, loir nur feine
ergebenen Tieucv! ©oöb bpe!"

SJÎuffoIiui.
Sic mollen etioas Über meine 33er-

gitügungen toiffen? SRetne Seibenfdjaft
gefjört ber ©eige. SBenn idj meine Stvci
dje berübe, ber SBogen über bie Saiten
jtcljt, ladjt mir bas ftcvj int Serbe. Oes

fütjlt fidj einê mit bem ©cfaug, ber bem
Stunbe meiner böljevuen (beliebten ent

quillt. 3ntoctlcn toerfe id) mid) mit fol
djet gnbrunft auf fic, bafe fie Saiten?
ftedjcu befommt. Sogar Tarntriffc crcig»
neu fidj Ijin lllI0 toieber. Renner, bie

ntidj gefjört baben, toben mein Spiel. Sie
fjaben gut barau getan. Sonft fjätte iljnen
mein Stögen mal geljörig über beu Stopf
geftridjeu.

SBenn tdj nidjt bie ©eige reite, fi^e
tdj auf bent boben Sßferb. jemanb )u
jügeln, ift mir cin feltener ©enufe, uub
je loilber baê Sßferb, um fo beffer! 316
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locrfeu gibt cê nidjt cë ober idj! Stber
idj forge aud) füv meine Sfreatur uub
fpave nidjt mit guefet.

Ueffeln' pflege id) faft gav nidjt, madn'
tjödjft feiten SBefudjè. Slm liebften bcfudje
id) ben fiöuig", nämlid) ben .Uöttig bev

SBüfte, meinen ettaudjten greunb im 88
roenfäfig bes Qoölogtfdjeii ©artensl. «is
tft ettoas ©efafjr babei. Tas reijt micb,
ift mir S3ebütfnt8, evfjöfjt meine .^îvaft.

Tas (i'ffen bagegen ift füv midj eine
V eibe n febaft int urfprünglidjcn Sinuc
bes SBorteê. ,Vb leibe untet bev 'Jïotlocu
bigïett. begnüge mid) abcv audj mit bem
9fottoenbigften. TOein tägltdtjeS ©etranl
ift bie S.lhldj. Sic ift bic Gueflc meiner
Äraft. SBte man :Komu(us uub îftentuë,
Sioins S5egrünber, an ben SBoIfëcuteru
faugenb, bargefteflt bat, toirb mau mtd),
Dîontê SBieberertoecfer unb ©rrbeifercr,
einft mit bem 5DUfdjftrar)I einet .Uub ober
cincv 'liege beretoigen. 9Jio.it Ijat mir oui
(ütjem ben ßtjrenborfttj im gtofeen WIM)
bcVbaitb Italiens angeboten, ^d) babe
ibn abgelehnt, beim ici) triuïe bas efjr
toürbige ©etränf, bas fdjon bie Slltät^io*
pter ftarf gemadjt bat, nidjt aus SRcfia

megrünben, fonbern ju tttetnettt §eife.
Slbenb! effe idj regelinäfeig meinen

Slpfel, nicljt baë pdtrdjev Sïepfeltrtiïsit,
loeil icb getn iu ettoaê biueinbeifec. 9Röfti
uub 3lL1icbclfuppc bobe id) fdjon lange
nidjt genoffen, icfj glaube, feitbem idj bic

Sdjroeij berlaffen Ijabe. Slber aud) unfere
fogcuanntcit Siationalgcridjtc finb nidjîë
für midj. ÜKaflärottt auf= unb abjunu
bein, babe icf) feine 3eit, nnb unferen gu
ten SBein trinfe 'idj nidjt. Sîidjt bafe tri)
iljn nidjt rtedjen fönnte! Sein Tuft ift
mir augcneljnt, aber mein ©eift ift
fein SBetrigetft. Ilm meinem 33öBe beffer
biencn ju fönnen, Ijabe idj midj (nur
ntidj berfönttdj) troden gelegt, nidjt ettoa
aus Sljntpatljie für Uncle 2aut. Tie 33o<

ïitif beë gniteru" bat mit ber beë Sleu»

feern rttdjtê ju tun.
Uni bic S3ölttif fümnterc id) ntid) nidjt

metjt Ctfê id) mufe. Seiber mufe icf) nod),
bon früfj bië abenbê, Ijabe nod) feiue
S&ttreter gefunben. Tamm bin tdj bet
SDümftetptäftbent aller meiner bon mir
felbft bertoaltetcn Uitniftcrien. Tb es bor*
fommt, bafe tdj mir alê foldjer felbft
«Rüffel erteile? Sic fdjerjeu! Slbet
cë ift toirffiefj fdjon borgefontnten. Tod),
mein 9îofe toiefjerf! 31 ribcbcrla!"

ïurptrtu

OLK ^ I. ^ k N^kk
Fastnacht ist nun ivieder

Auf dcr rnndcn Welt,
Und dic ZchcllenkaPpc

Jedermann gefällt,
Trägt sic selbstzufrieden,

Mindestens bci Nacht,
Wenn er dnrch dcn Tanzsaal
Johlt nnd Sprünge macht.

Selbst nianchIieincs Mädel
Trägt sic anf dein Schopf,
Und garniert mit Schellen

Ihrem Bubikopf.
Uud dic Toren folgcn

Ihr im langen Strcif,
Durch die ganzcn Sälc
Als Kometenschweif.

Ich, der Narr, steh' rnhig
Wo ild einem Eck,

Lass' dic andern springen,
Rühr' wich nicht vom Fleck.

Vass' die andern klingeln,
Habe keine Eil':
's schleppt wich doch lein Mädcl
Mehr - am Narrcnscil.

Interview
?as Leben ist ein Narrcuhaus!" sagtc

schon Diogeucs in scincr Hcringstonuc
zu Alexander dem Großem, der ihn mit
ethischen Fragen belästigte und im
geheimen prüfte, ob sich die Tonne als
militärisches Trausportmittel verwerten
ließe. Geh' mir aus dcr Souue!"
herrschte ihu jeuer an, als cr uoch länger
herumstand, ich habc kein Gcld, meine
Behausung mit elektrischem Licht zu
versehen!" Alexander ging uud schiffte sich

uach Asien cin, nm dort gricchischma;e
donische Kultur nnt I-euer und Schwert
zu verbreiten. Tiogeues aber, der dic
Widers! uuigkeiteu des Lebeus verachtete
und die Menschen Narren" schalt, weil
sie alles so wichtig nahmen, daß sie den

Streit mit dem Leben verwechselten,

war uicht minder ein Narr, nur
weniger gesährlich als jene, die sich der
Schiffstonnen bcdicntcn, nm an ihr Ziel
zu kommen.

Jn unsercm großcu 'Narrcichause"
gibt cs Gemächer, zu dcueu uicht zeder

Zutritt hat. Sie siud mcist Phonetisch
drapiert, mit Geheimtüren verseo>m, oft
wahre Meuschcufalleu, iu deueu schon

mancher edle Mitbewohner unserer Erdc
verbliebe» nnd verblichen ist. Es ist nicht
ratsam, ohne Ariadnefadeu iu diese Räu
me einzudringen, die der Göttin Politik
geweiht sind.

Zur Belustigung unserer Leser, die nm
die Fastnachtszeit einen besonderen Drang
zum Lachen habcn, habeu wir mebrere
Korrespondenten entsandt, bczichuugs-
weise beauftragt, ihre hervorragendcu
Reporternascu iu Dinge zn steckcu, die

uns nichts angingen, wcnn sic nichi
etwas von dem erhabenen Hnmor in sich

trüge», dcn wir für uuscrc Aufgw-e
brauchen.

ll »cle Sa m,

Unclc Sai» wurde übcr Mexiko, Nim
ragua und Panama befragt. Sofort liefen

ihm zwei dicke Erdölträucu über die

Wangen. Dann bekämpfte er seine Rührung

und sprach:

Jch bin cin uuglücklichcr Mcnsch. Ich
liebe dcn Frieden wic keiner. Aber die
Seele des Lebens (der nervus rerum",
wie die verdammten Lateiner sagcn) isl
money, das Geschäft. Wer mir uach dcr
Seele trachtet, will mir aus Leben. Ter
ist mein Feind. Der zwingt mieb m

Feindseligkeiten. Dieser Zwiespalt zwi-
sche» der Zartheit unserer Empfiudung
und der rücksichtslose» Härte der nm uns
lebeudeu Mensche» hat Woodrow Wilson,
dc» geistige», Politisch-ethische» Punk!
roller, das Lebe» gekostet. Trotz aller Ge
bete, die wir verrichten, trotz der Huu
derte von Göttern, die wir vcrchrcn lum
keinen zn beleidigen, nm jede nur mögliche,

imaginäre Himmclsmacht fiir
nnsere Bestrebungen zn interessieren), trotz
unseres heroischen Kampfes gegen den

Tenfel Alkohol, hält man uns für Beelzebuben,

zweifelt die Welt a» unserem
Zartgefühl, an »userer augeboreucu
Milde, dic jcdcm Ranschznstand abhold
ist, an unserer nnr das Menschliche de

tonenden Gesinnung. Das tut uus weh!
Und wir hasse» diejenige», so uns
wehe t»». Einmal gereist, folgen wir
dem biblischen Grundsatz: Auge um
Auge, Goldzahu um Goldzabu!" Wir
können alles, »ur keinen Schaden erdul
den nnd stellen unsere Forderungen sin
klusive Kosteil »nd Zinse»), Das ist der
Weg deS Herr», dcs Herru, dcr das cor
Pus iuris, dic Zinsfüße und die Hand-
äiideruug geschaffen hat, wir nur seine
ergebenen Diener! >>>ood bye!"

Mussolini,
.Sie wollen etivas iiber ineiue Ber

giuigungeu wisse»? Meine Leideuschast
gehört dcr Gcige. Wenn ich mcinc Ctrei
che verübe, der Boge» über die Saite»
zieht, lacht mir das Her; im Veibe, lL<.

fühlt sich eins mit dem Gesang, der dein
Munde mcincr hölzerne» (beliebten
entquillt. Zuweilen werfe ich mich mit sol
cher Inbrunst auf sie, daß sie Saiteu-
stcchen bekommt. Sogar Darmrissc ereignen

sich hin und wicdcr, Kenner, die

mich gehört haben, loben mein Spiel, Sie
habcn gut daran getan. Sonst hätte ihnen
mei» Bogen mal gehörig iiber deu >!opf
gestrichen.

Wenn ich »icht die Geige reite, sitze

ich auf dem botze» Pfcrd, jemand ;u
zügelil, ist mir ei» seltener Gewiß, und
je wilder das Pfcrd, um so bcsser!
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werfen gibt es nicht cs odcr ich! Abcr
ich sorge anch für meine Kreatur und
spare uicht mit Zncker.

Verkehr Pflcgc ich fast gar nicht, mache
höchst selteu Besuche, Am liebsten besuche
ich den König", uämlich den König der
Wüste, meiueu erlauchteil Ireuud im Vö

wcnkäfig des Zoologischen Gartens, Es
ist etwas Gefahr dabei, Tas reist mich,
ist mir Bedürfnis, erhöht meine Kraft,

Das trsseu dagegen ist für mich eine
V c i d e u ichcift im ursprünglichen Sinne
des Wortes, Ich leide unter der Notwcu
digkeit. Begnüge mich aber auch mit dem
Notwcudigsteu, Mcin tägliches Getränk
ist die Milch, Sie ist die Quelle meiner
>!rast. Wie mau Romulns uud Remus,
Roms Begründer, an de» Wolfscuteru
saugend, dargestellt hat, wird man mich,
Roms Wiedererwecker und là'weiterer,
einst mit dem Milchstrahl eiuer Kuh oder
eiuer Ziege verewigen. Mau hat mir rwr
turpem de» lLhreuvvrsitz im großen Milch
verband Italiens angeboten. Ich babe
ihu abgelehnt, beim ich trinke das ehr
würdige l^elräuk, das schou die Altäthio-
picr stark gcmacht hat, nicht aus Rekle!

megrüudeu, souder» m meinem Heile,
Abends esse ich rcgclmäßig mcincu

:'lpfel, nicht das Zürcher Aepfelmüsli,
weil ich gern in clivas binciubeiße, Röüi
»nd Zwiebelsnppe habc ich schon lauge
nicht genösse», ich glaube, seitdem ich die

Schwei; verlassen habe. Aber auch uusere
sogenannten Nationalgerichte sind nichts
für mich. Makkaroni auf- nud abzunu
dclu, habe ich keiue Zeit, uud unsereu gu
teil Wein trinke 'ich nicht. Nicht daß ich

ihn nicht riechen könnte! Scin Dnft isl
mir angeiichm, aber m e i n Geist ist
kein Weingeist, llm meinem Bolkc besstr
dienen zn können, habc ich mich (nur
mich persönlich) trocken gelegt, nicht etwa
aus Sympathie fiir Uuele Zom, Die Politik

des Iuueru" hat mit der deS Aeu-
ßer» nichts m t»».

Um die Politik kümmere ich mich »icht
mehr als ich muß, Lcidcr muß ich »och,
vo» früh bis abends, habe »och kei»e
Bertreter gefunden, Darm» bi» ich der
Miliisterpräsideilt aller uieiucr vo» mir
selbst verwaltete» Miuisterieu, Tb es
vorkommt, daß ich mir als solcher selbst

Rüffel erteile? Sie scherze»! Aber
es ist wirklich schau vorgekommen. Doch,
mein Roß wiehert! A rivedcrla!"

Tlirpcrtu
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